
1

TOXIKOLOGISCHE
BEWERTUNGEN

ISBN  0937-4248

Kurfürsten-Anlage 62⋅69115 Heidelberg
Telefon: 06221 5108-28451
E-Mail: toxikologischebewertungen@bgrci.de
Internet: www.bgrci.de/toxikologischebewertungen

Die BG RCI ist seit 2010 Rechtsnachfolger der BG Chemie

1



KURZFASSUNG TOXIKOLOGISCHE BEWERTUNG 1
Nr. 186 Tetramethylthiurammonosulfid 10/94, BG Chemie

KURZFASSUNG
TOXIKOLOGISCHE BEWERTUNGEN

Tetramethylthiurammonosulfid Nr. 186
Ausgabe 10/94

1 Stoffname

1.1 Gebrauchsname Tetramethylthiurammonosulfid

1.2 IUPAC-Name Bis(dimethylthiocarbamoyl)sulfid

1.3 CAS-Nr. 97-74-5

1.4 EINECS-Nr. 202-605-7

2 Synonyme, Trivial- und Handelsnamen

Bis(dimethylamino)thioxomethyl sulfide
Bis(dimethylthiocarbamyl)monosulfide
Dimethylcarbamothioic acid anhydrosul-
fide
Dimethyldithiocarbamic acid anhydrosul-
fide
Ekagom TM
Monex
Mono Thiurad
Monothiurad
Monothiuram
Nocceler TS
Pennac MS
Tetramethylthiocarbamic acid anhydro-
sulfide
Tetramethylthiodicarbonic diamide
Tetramethylthiuramidsulfid
Tetramethylthiurammonium sulfide
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Tetramethyl thiuram monosulfide
N,N,N',N'-Tetramethylthiuram monosulfide
Tetramethylthiuramsulfid
Tetramethyltrithiocarbamic anhydride
1,1'-Thiobis(N,N-dimethylthio)formamid
Thionex
Thionex-rubber accelerator
Thiuram MM
TMTM
TMTMS
UNADS
USAF B-32
USAF EK-P-6255
Vulkacit Thiuram MS/C

3 Struktur- und Summenformel

3.1 Strukturformel

3.2 Summenformel C6H12N2S3

4 Physikalisch-chemische Eigenschaften

4.1 Molekularmasse, g/mol 208,38

4.2 Schmelzpunkt, °C 104
107

4.3 Siedepunkt, °C keine Information vorhanden

4.4 Dampfdruck, hPa keine Information vorhanden

4.5 Dichte, g/cm³ 1,39 (bei 20 °C)

4.6 Löslichkeit in Wasser unlöslich (bei 20 °C)

4.7 Löslichkeit in organischen
Lösemitteln

löslich in Aceton, Benzol und Chloro-
form; unlöslich in Benzin

4.8 Löslichkeit in Fett keine Information vorhanden
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4.9 pH-Wert keine Information vorhanden

4.10 Umrechnungsfaktor 1 ml/m³ (ppm) ≙ 8,51 mg/m³
1 mg/m³ ≙ 0,12 ml/m³ (ppm)
(bei 1013 hPa und 25 °C)

5 Herstellung und Verwendung

5.1 Herstellung

Durch Umsetzung des Natriumsalzes der N,N-Dimethyldithiocarbamidsäu-
re mit Phosgen in Gegenwart von Natriumbicarbonat oder mit Chlorcyan in
Wasser.

5.2 Verwendung

Vulkanisationsbeschleuniger in der Gummiindustrie.

6 Zusammenfassung und Bewertung

Tetramethylthiurammonosulfid ist aufgrund der vorliegenden Untersuchun-
gen zur akuten Toxizität beim Tier nach oraler Verabreichung gesundheits-
schädlich (LD50 Ratte oral zwischen 400 und 1390 mg/kg Körpergewicht).
Es werden im akuten Versuch bei verschiedenen Zufuhrwegen folgende
Vergiftungssymptome beobachtet: Tachykardie, Tachypnoe, Miosis, verrin-
gerte Motilität, Sedierung, Krämpfe und Paralyse der Extremitäten. Histolo-
gisch werden Anzeichen für eine Hypertrophie in Leber und Nieren mitge-
teilt.

Beim Kaninchen wirkt Tetramethylthiurammonosulfid an der Haut leicht rei-
zend, am Auge nicht reizend.

Tetramethylthiurammonosulfid wirkt an der Meerschweinchenhaut sensibili-
sierend.

Die länger dauernde orale Verabreichung (26 mg/kg Körpergewicht/Tag,
an 5 Tagen/Woche über 4 Wochen) führt bei der Ratte zu Hemmung der
Körpergewichtsentwicklung, Hypertrophie der Hepatozyten und Nierentu-
bulizellen sowie im Blut zu einer Verringerung von Erythrozytenzahl und
Hämoglobingehalt.
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Tetramethylthiurammonosulfid erweist sich in Untersuchungen zur Erfas-
sung von Genmutationen an Salmonella typhimurium als mutagen. Der Ef-
fekt ist nach metabolischer Aktivierung ausgeprägter. An Eukaryonten wirkt
Tetramethylthiurammonosulfid jedoch nicht mutagen. Auch an Drosophila
melanogaster ergeben sich keine Hinweise für einen Anstieg der ge-
schlechtsgebundenen rezessiven Letalmutationen. Die übrigen vorliegen-
den Untersuchungen zur Mutagenität (Schwester-Chromatid-Austauschrate
in vitro sowie Mikronukleustest am Hamster) lassen eine abschließende
Bewertung nicht zu.

Die vorliegenden Versuchsergebnisse zur kanzerogenen Wirkung von
Tetramethylthiurammonosulfid bei der Maus nach oraler bzw. subkutaner
Verabreichung ergeben keine Hinweise für eine substanzbedingte erhöhte
Tumorrate. Allerdings lassen die vorliegenden Daten aufgrund der zu ge-
ringen Tierzahl keine abschließende Beurteilung zu. Das Ergebnis eines
Zelltransformationstestes ist ebenfalls negativ.

Bei der Maus lassen sich in einem Screening-Test nach subkutaner Verab-
reichung keine Hinweise auf eine teratogene Wirkung erkennen.

Tetramethylthiurammonosulfid hemmt sowohl in vitro als auch in vivo
mikrosomale Monooxygenasen sowie zytosolische Enzymsysteme, insbe-
sondere die Alkohol- sowie Aldehyddehydrogenase.

Tetramethylthiurammonosulfid kann vermutlich aufgrund einer Hemmung
der Alkohol- sowie Aldehyddehydrogenase-Aktivität eine Alkoholunverträg-
lichkeitsreaktion beim Menschen auslösen. Die Substanz kann beim Men-
schen sensibilisierend wirken und Kontaktdermatitis auslösen.

7 Einstufungen und Grenzwerte

Keine Information vorhanden.

8 Arbeitsmedizinische Empfehlungen

Bei offener Handhabung der Substanz sind regelmäßige arbeitsmedizini-
sche Vorsorgeuntersuchungen unter Beachtung des Berufsgenossen-
schaftlichen Grundsatzes G 24 erforderlich.
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